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Hohe Embryonenzahl auch bei Neomys anomalus milleri 
(Mottaz, 1907) 


Von F. Krapp 


Aus dem Zoologischen Forschungsinstitut und Museum Alexander Koenigy Bonn, 
und dem Museo Civico di Storia naturale» Verona 


Eingang des Ms. 12. 11. 1973 


Unlängst wurden in dieser Zeitschrift (Reichstein 1969; Lienhard 1970) zwei 
extreme Embryonenzahlen bei Neomys fodiens mitgeteilt. Die Bionomie von N. ano¬ 
malus ist auch in Mitteleuropa noch weitaus weniger bekannt als bei ihrer größeren 
„Schwesterart“. Dies und die Diskussion in Reichstein (1. c.) lassen es gerechtfertigt 
erscheinen, einen Einzelbefund über hohe Embryonenzahlen bei der Sumpfspitzmaus 
mitzuteilen. 

Am 1. 6. 1971 wurde bei einer gemeinsamen Exkursion mit Dr. B. G. Osella ein 
adultes 2 von Neomys anomalus milleri in einem ländlichen Außenbezirk Veronas 
erbeutet. Es wog nicht weniger als 25 g und hatte die folgenden Längenmaße: Kopf 
und Rumpf 85,5; Schwanz 53,5; Hinterfuß 17,0; Ohr 6,5 mm. Nach der Präparation 
des auffällig schweren Tierchens stellte sich heraus, daß in einem Uterushorn 8, im 
anderen 5 geburtsreife Embryonen lagen. (Die Körperseite wurde leider nicht notiert.) 
Das Exemplar ist unter der Nummer 594/71 in der Säugetiersammlung des Veroneser 
Museums als Balg mit Schädel und Postkranialskelett inventarisiert, die Embryonen 
in Alkohol fixiert. 

Zum Vergleich seien hier nochmals einige Wurfgrößen der beiden Neomys-Anen 
wiedergegeben (vgl. Reichstein, l.c.). 


Neomys fodiens 

Altobello (1920): 

5—10 

Abruzzen und Molise 

Bauer (1960): 

8 (n = l) 

Neusiedlersee 

Baumann (1949): 

6—9 

Schweiz 

Cantuel (1946): 

5—11 (n = 2) 

Frankreich 

Frechkop (1958): 

3, 4—8 

England (nach Price 1953) 

Gaffrey (1961): 

4—7 (10) 

„Mitteleuropa“ 

Gauckler (1962): 

2-5 (n = 2) 

Franken 

Hainard (1961): 

5—10 

? 

Hoyte (1955): 

13! (n = l) 

England („unimplanted 

Rebel (1933): 

— 10 

blastocysts“) 

Österreich? 

Stein (1954): 

6—7 (6 + 2 Resorpt.; 

Brandenburg 

Stehli und Brohmer (1952): 

n = 2 diesjährige!) 
6—9 

„Mitteleuropa” 

Toschi und Lanza (1959): 

6—9 

Italien? 

Weber (1967, 1970): 

ll(n = l) 

Hakenstedt, Bez. Magdeburg 

Yudin (1971): 

4—14 (meist 6—8) 

(DDR) 

Sibirien 

Zimmermann (1961): 

4—8 

Deutschland 

Zimmermann (1967): 

2—9 

Deutschland 
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